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Das Forschungsbulletin startet mit einer großen 
Bandbreite an Themenstellungen in die erste 
Ausgabe des Jahres 2015. Durch die inhaltliche 
Auswahl der Beiträge soll gezielt das Bild einer 
facettenreichen Vielfalt in der zeitgenössischen 
Psychotherapieforschung gezeichnet werden – 
ein Bild, das an der Sigmund Freud Privatuni-
versität als Credo innerhalb einer regen For-
schungstätigkeit fungiert. 
Der erste Artikel stammt von Gerhard Burda. In 
seinem Beitrag stellt er zwei Zugänge zum Ver-
ständnis des psychotherapeutischen Prozesses 
dar und stellt zu diesem Zweck die Begrifflich-
keiten „Mediat“ und „Medium“ ins Zentrum 
seiner Überlegungen. Nach einer erkenntnis-
reichen Einführung in die damit einhergehen-
den unterschiedlichen Betrachtungsweisen 
setzt er deren Bedeutungen in den Kontext 
psychotherapeutisch relevanter Konzepte und 
ermöglicht dadurch der Leserin und dem Leser 
einen neuen Blickwinkel auf diese. 
David Srakar und Gerald Virtbauer unterneh-
men in ihrem Artikel erste Versuche einer In-
tegration von Aspekten indisch-buddhistischer 
Philosophie mit Konzepten aus Viktor Frankls 
Logotherapie. Dabei gehen sie sowohl auf be-
deutsame Konzepte innerhalb der Advaita 
Vedānta als auch auf philosophisch-
anthropologische Aspekte in der Logotherapie 
ein und zeigen mögliche Anknüpfungspunkte 
auf. 
Karl-Klaus Madert startet in dieser Ausgabe 
eine dreiteilige Artikelserie, die sich mit theore-
tischen und handlungspraktischen Elementen 
aus der Traumatherapie in Zusammenhang mit 
der Selbstreferenz von Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten aus einer neuro-
wissenschaftlich gefärbten Perspektive ausein-
andersetzt. Der erste Teil dieser Serie fo-
kussiert neben einer konzeptuellen Einführung 
in die Thematik auf Techniken zur Erlangung 
einer achtsamen Haltung als Praktikerin bzw. 
als Praktiker in der Psychotherapie. Der Autor 
stellt diesbezügliche körpernahe Mediations-
techniken als mögliche Hilfestellung vor. 
Von Farizat Syrdybaeva und Corina Ahlers 
stammt ein Beitrag, der sich mit dem Stellen-
wert des Rollenspiels in der Ausbildung zur 
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Psychotherapeutin und zum Psychotherapeu-
ten in der systemischen Familientherapie aus-
einandersetzt. An Hand von Beispielen infor-
miert der Artikel über Möglichkeiten des Ein-
satzes in Supervision und Selbsterfahrung von 
Ausbildungskandidatinnen und Ausbildungs-
kandidaten.  
Die Ausgabe schließt mit einer Rezension von 
Brigitte Sindelar über ein aktuell erschienenes 
Lehrbuch über Onlineberatung und-therapie 
von Christiane Eichenberg und Stefan Kühne. 
Die Rezension informiert übersichtlich geglie-
dert über Aufbau und relevante Inhalte des 
Lehrbuchs und bietet dadurch der interessie-
renden Leserschaft einen ersten Einblick in 
dieses beachtenswerte Werk. 
 
